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Fußballbundesliga: Übertragungsrechte geregelt

Die EU-Kommission und der deutsche Ligaverband haben sich vorläufig auf ein neues Vermarktungssystem für die Übertragungsrechte der Fußball-Bundesliga geeinigt. Nachdem der Ligaverband das Vermarktungsmodell überarbeitet hat, kann das Verfahren gegen ihn beendet werden. 

Ab der Saison 2006/07 können pro Spieltag 90 Minuten Live-Berichterstattung über das Internet angeboten werden, darüber hinaus sind die Clubs nach Spielende berechtigt, ihre Heimspiele individuell zu vermarkten. Außerdem können Vereine ihre Heimspiele in vollem Umfang im Mobilfunk anbieten.

Das Verfahren gegen den Ligaverband war mit Inkrafttreten der neuen Kartellverordnung zum 1. Mai 2004 in einem geänderten Rahmen fortgeführt worden. Das bisherige System der Anmeldung und Freistellung wurde mit der Rechtsänderung abgeschafft. Die so genannten „Verpflichtungszusagen“ des Verbandes hinsichtlich der neuen Vermarktung können der Richtlinie zufolge für bindend erklärt werden.

Vor der abschließenden Entscheidung wurde Interessierten erneut ein Monat Zeit eingeräumt, um zum vorgestellten Vermarktungsmodell eine Stellungnahme abzugeben.

* * *

Bericht zur Sicherheit bei der Fußball-EM 2004

Am 30. August legte Portugal dem Rat einen Bericht über die Sicherheit während der EURO 2004 vor, die diesen Sommer ausgetragen wurde.

Um Hooligans bereits an der Grenze abweisen zu können, setzte Portugal das Schengener Abkommen, das den freien Personenverkehr ohne Passkontrollen ermöglicht, vom 26. Mai bis 4. Juli 2004 außer Kraft und führte Reisepasskontrollen durch. Dabei wurde 4.507 Personen die Einreise nach Portugal verwehrt.

Der vollständige (englischsprachige) Bericht kann im EU-Büro angefordert werden.

(info@eu-sports-office.org)

* * *

[image: image1.jpg]